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Veweſenen wohl angeſehenen Hauffmann 
in Thorn / 
Wm Tage feiner in N St. Marien Kirchen allhier ge⸗ 
ſchehenen Beerdigung 


War der 29. Tag dieſes 1714. Jahres 
Nach Syrachs Worten c. 40. v. 1,2. 


Es ift ein Elend jaͤmmerlich Ding umb aller Menſchen Les 
ben von Mutter Seibe an / biß in die Erde begra- 
ben werden / die unſer aller Mutter iſt. Da iſt immer 
Sorge Furcht Hoffnung und zuletzt der Bode. 


Aus ſchuldiger De voir 
Und gebührender Condolence 
willigſt entdeckt 


Johann Zacharias Wegſchmidt 
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Lien Blend! volles &Gefen/ 
8 Pa ſchau und forſche wo man kan 
DOdſt ſcheint uns wie was auserleſen / 
in doch ſtehts Elend oben an / 
Es ſteht fo feſt und unbewegt / 
Bis daß man uns zu Orabe tragt. 


Ey 


Als Kngſt und Sertzens Traurigkeit 
Die haben Geib und Seel umbgeben / 
Daß wir die gantze Lebens Seil 
Gier leben wie im Sammer⸗Thal 
Und haben Menden ohne Zahl. 


Hin jaͤmmerliches Bing) darneben 


. 2 
Um aller Menſchen Beben) Seite 
Der Jannmer und das lend feſt / 
Hein Wind noch Wetter es vertreibet / 
Als W Ottder dies geſchehen laͤtt 
Und ſpricht weil Wenſchen Menschen ſeyn 
Bleibt aller Beben voller Pein. 8 


Von Muller Veibe at] bald nimmet. 


Ein jeder mit ſich ſeine Plag / 

Zwar anfangs nur das Puͤncklein glimmet / 
Doch ninimt es zu von Tag zu Tag; 

Da rufft man / weil die Truͤbſall ſchwer / 
Ach! daß ich nie gebohren waͤr. 


Miß in die Erd begraben werden) 
Muß vor manch ſaurer Britt geſchehn. 
Das bringt uns ummer und Beſchwerden / 
Dabey wir offt nach Suͤlffe flehn / 
Und glaͤuben nicht daß unſer Ech 
Zum Ende gehe nach und nach / 


Vie unſer aller Mutter heiſſet.) 
Das iſt die Erde die wir ſind 
Menn man ſich noch ſo ſehr befleißet 
Auffs Seben / iſts doch nur ein Wind / 
Schnell ſaͤhrts dahin wie jetzt geſchehn / 
Und am Wohlſeeligen zu ſehn. 


7. 
Du ſſt nur immer Murcht und Sorgen. 
Wao wir nur gehn / wo wir nur ftehn. 
Don Abend an biß auff den Norgen 
Drauff kommt SIE eh wir uns verſehn 
Und ſpricht die ebens Zeit iſt auß 
Seh hin beftelle nur dein auß. 


8. 
Die Woſfnung und der Todt zuletzke. 
Hatt B Ott den Wenſchen feſt beſtellt 
An jener Hiob ſich ergoͤtzte 
And dieſer Paulo wohl gefallt 
Drum denck ans End in Hoffnung voll 
So lebſt du recht / ſo ſtirbſt du wohl. 


Mrabſchrifft. 


Den Matte TON juxtaAlphab Cabal Mun reich bey Bott 
7 1 1 ; 170. 


176. | 
Hie ruhet Herr Matthias Meich der in der Welt iſt reich geweſen 


ee 


Sein Reichthum nutzt er offt und viel / doch halff er Ihm nicht vor den 
Todt 


Der aber halff Ihm treulich aus / der unſre Seelen laſt geneſen / 
Der beſte Reichthum Jeſus Ghriſt; drum iſt Herr Reich 
9 Nun reich bey GOktt. 
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